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Vorbemerkung / Zuständigkeit / Einwohnerzahl 

 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) ist eine Zusammenstellung aller 

polizeilich bekannt gewordenen strafrechtlichen Sachverhalte (Verstöße 

nach dem Strafgesetzbuch und strafrechtliche Nebengesetze ohne 

Verkehrs- und Staatsschutzdelikte). Die Gesamtübersicht der 

Kriminalitätslage des Polizeipräsidiums Oberbayern Nord beinhaltet 

auch Delikte, die durch die Bundespolizei bearbeitet werden. Die 

Tatorte liegen grundsätzlich im Zuständigkeitsbereich des 

Polizeipräsidiums Oberbayern Nord. Der Schutzbereich des 

Polizeipräsidiums umfasst die Landkreise Erding, Ebersberg, Freising, 

Fürstenfeldbruck, Dachau, Landsberg, Starnberg, Eichstätt, 

Pfaffenhofen, Neuburg-Schrobenhausen sowie die kreisfreie Stadt 

Ingolstadt. Im Zuständigkeitsbereich liegt auch der Flughafen 

München.  

Auf einer Gesamtfläche von 7373 Quadratkilometern werden insgesamt 

1.527.818 Einwohner betreut. Die Bevölkerung im 

Zuständigkeitsbereich nahm gegenüber 2015 um 23.797 Einwohner 

oder 1,6 % zu. 
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Präsidialbereich Oberbayern Nord im Überblick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kernbotschaften 

 Weiterhin niedrige Häufigkeitszahl im Präsidiumsvergleich  

 Gleichbleibend hohe Aufklärungsquote  

 Fallzahlenrückgang der Vermögens- und Fälschungsdelikte 

 Anstieg der Straftaten im Vergleich zum Vorjahr 

 Zunahme der Wohnungseinbrüche, aber auch der Versuche 

 Erneute Zunahme des Ausländeranteils bei den Tatverdächtigen 

 Straftaten begangen durch Zuwanderer steigen erheblich an 

Gesamtentwicklung 

 
Im Jahr 2016 wurden im Bereich des Polizeipräsidiums Oberbayern 

Nord 65.936 Straftaten statistisch erfasst. Strafbare Versuche zählen 

dabei wie vollendete Handlungen.  

Im Vergleich zum Jahr 2015, mit 62.838 gemeldeten Straftaten, 

bedeutete dies einen Anstieg der Straftaten um 3.098 Fälle (+ 4,9 

Prozent). Im Zehnjahresvergleich der Deliktszahlen nahm die 

Kriminalität im Dienstbereich um 3,8 Prozent ab. Dem gegenüber steht 

ein aktueller Anstieg der Straftaten.  

Ohne ausländerrechtliche Verstöße wurden 62.244 (58.187) Delikte 

registriert, was eine Steigerung um 2.571 Fälle oder 7 % entspricht.  
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Entwicklung der Straftaten in den letzten 10 Jahren 

 

 

Häufigkeitszahl (HZ) 
 

Die Belastung der Bevölkerung mit Straftaten lag 2016 im 

Zuständigkeitsbereich des PP Oberbayern Nord bei 4.286 Straftaten 

pro 100.000 Einwohner (Vorjahr 4.178). Mit dieser Zahl liegt das 

Polizeipräsidium Oberbayern Nord deutlich unter dem 

Landesdurchschnitt von 6.871 und weist im Vergleich mit anderen 

bayerischen Polizeipräsidien erneut einen der niedrigsten Werte auf. 

Ohne ausländerrechtliche Verstöße beträgt die HZ für das PP OBN 

4.046 (3.869) und für Bayern 4.785 (4.687).  

 

Aufklärungsquote 
 

Bei 65.936 erfassten Straftaten konnten 42.788 geklärt werden, woraus 

sich eine exakt gleichgebliebene Aufklärungsquote von 64,9 % ergibt. 

Im 10-Jahres-Vergleich wurde konnte damit der Spitzenwert des 

Vorjahres wiederholt werden.  

Die höchsten Aufklärungsquoten wurden 2016 bei Straftaten gegen das 

Leben erzielt.  

Insgesamt 49 Delikte von Mord (14) und Totschlag (35) bearbeiteten die 

drei Kriminalpolizeiinspektionen. Die Aufklärungsquote lag bei 100 %.  

 

Definition:  

Die Häufigkeitszahl ist 

die Zahl der insgesamt 

bekannt gewordenen 

Delikte, errechnet auf 

100.000 Einwohner. Sie 

gilt als Gradmesser für 

die Sicherheit einer 

Region.  
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Delikt Anzahl
Anteil an 

Gesamtkriminalität

Tendenz     

GK-Anteil

Diebstahl insgesamt 18.300 27,8%

        davon Einfacher Diebstahl 10.715 16,3%

        davon Schwerer Diebstahl 7.585 11,5%

davon Wohnungseinbruchsdiebstahl 1.078 1,6%

Sonstige Straftatbestände gem. StGB 14.896 22,6%

         davon Sachbeschädigung 7.112 10,8%

Vermögens- und Fälschungsdelikte 11.181 17,0%

         davon Betrug 8.453 12,8%

Rohheitsdelikte 11.103 16,8%

         davon Körperverletzung 8.293 12,6%

Strafrechtliche Nebengesetze 9.705 14,7%

         davon AufenthG und AsylverfG           3.692 5,6%

         davon Rauschgiftdelikte 4.617 7,0%

Tendenz: gleichbleibend (+/- 0,5 %-Punkte)    rückläufig    steigend      zwei Jahre in Folge steigend

Kriminalitätsstruktur 
 

Der Großteil der Kriminalität im Präsidialbereich wurde von den 

nachfolgenden Deliktsgruppen geprägt. Die Pfeile in der Tabelle zeigen die 

Veränderung der Kriminalitätsstruktur, also des Prozentanteils an der 

Gesamtkriminalität auf. Während der Anteil der Vermögens- und 

Fälschungsdelikte sowie der Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz 

zurückging, stieg der Anteil der Rohheitsdelikte, des schweren Diebstahls 

und der Rauschgiftdelikte. Im Bereich der sonstigen Straftatbestände 

gemäß StGB stieg der Anteil der Beleidigungsdelikte sowie der 

Sachbeschädigung auf Straßen, Wegen und Plätzen; sonstige 

Sachbeschädigungsdelikte gingen hingegen geringfügig zurück.  

 

Ermittelte Tatverdächtige 
 

Im Zusammenhang mit der Aufklärung von 42.788 (40.751) Straftaten 

wurden im Gesamtbereich 33.447 (32.427) Tatverdächtige ermittelt. Ohne 

die Verstöße gegen ausländerrechtliche Vorschriften, die zum 

überwiegenden Teil am Flughafen München durch die Bundespolizei 

festgestellt wurden, konnten mit der Aufklärung von 39.105 Straftaten 

insgesamt 30.029 Tatverdächtige ermittelt werden. Das sind 1.855 mehr 

als im Vorjahr (+6,6 Prozent). 

Der Anteil der Jugendlichen ging um 0,5 Prozent zurück. Bei den 

Heranwachsenden ist ein Anstieg um 0,7 Prozent zu verzeichnen.  
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Nichtdeutsche Tatverdächtige  

 

Unter den 2016 im Präsidialbereich ermittelten Tatverdächtigen (ohne 

AufenthG bzw. AsylVfG) waren 10.864 Nichtdeutsche. Das sind +19,1% 

mehr als im Vorjahr (1.742 Personen). Im Jahr 2016 betrug der 

Ausländeranteil an den Tatverdächtigen 36,2 % und ist somit gegenüber 

2015 um 3,8 % gestiegen, dem bislang höchsten Wert.  

In den durch das PP Oberbayern Nord betreuten Landkreisen lag zum 

01.01.2016 der Ausländeranteil mit 179.346 Ausländern bei 11,7 %. 

 

Zuwanderer  

 

11,7 % aller ermittelten Tatverdächtigen waren Zuwanderer. Unter den 

Begriff „Zuwanderer“ werden neben Asylbewerbern Personen gerechnet, 

die nach Abschluss des Asylverfahrens nicht abgeschoben werden können 

(Duldung), sowie Kontingentsflüchtlinge und alle sich sonst illegal in 

Deutschland aufhaltenden Personen. Der Anteil der Zuwanderer lag im 

Jahr 2015 noch bei 7,0 %. 

Tatverdächtige 

gesamt 

Tatverdächtige 

Nichtdeutsche

Arbeitnehmer 

und Gewerbe-

treibende

Schüler / 

Studenten
Touristen

sonstige 

legale 

Aufenhalte

Asylverfahren Duldung
Kontingents-

flüchtlinge 

illegaler 

Aufenthalt

30.029 10.864 2.454 265 562 4.060 3.109 111 5 298

Anteil in %: 36,2% 8,2% 0,9% 1,9% 13,5% 10,4% 0,4% 0,0% 1,0%

Z u w a n d e r e r

11,7%
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Im Vergleich der letzten Jahre wird der sprunghafte Anstieg bei den 

tatverdächtigen Asylbewerbern in den Jahren 2015 und 2016 deutlich. 

2016 hat sich die Zahl der ermittelten Asylbewerber mehr als verdoppelt. 

Zugenommen hat auch die Gruppe der Personen, die im Aufenthaltsstatus 

der Duldung stehen, wobei deren Anteil an der Gesamtzahl der 

Tatverdächtigen aber eher gering ausfällt.  
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Blick auf einzelne Deliktsbereiche  
 

Wohnungseinbruch 

Der Wohnungseinbruch hat im vergangenen Jahr wieder zugenommen. 

Insgesamt wurden 1.078 Fälle (932) gemeldet, es entstand ein Schaden 

von über 3,6 Millionen Euro.  

Die regionale Verteilung zeigt eine deutlich höhere Belastung in den 

Landkreisen um München.  

Dabei stieg der Anteil der Fälle, in denen die Täter keine Beute machen 

konnten, auf 49 Prozent. Zurückzuführen ist diese Entwicklung auf die 

zunehmend bessere Sicherung der Anwesen. Die Kriminalpolizeilichen 

Beratungsstellen bieten das ganze Jahr über eine individuelle und neutrale 

Beratung an. Das Spektrum beschränkt sich dabei nicht nur auf 

Alarmanlagen, sondern deckt auch einbruchhemmende Fenster und 

Türen, Videotechnik und sonstige Maßnahmen zur Abschreckung der 

Täter ab.  

Die Aufklärungsquote beim Wohnungseinbruch lag mit 15,3 % fast auf 

dem Vorjahresniveau. 103 Tatverdächtige konnten 165 geklärte 

Wohnungseinbrüche zugeordnet werden.  

Was den Fahndungsdruck auf die Täter betrifft, so kann die Polizei 

durchaus Erfolge vorweisen. Besonders bemerkenswert waren dabei zwei 

Kosovaren aus dem Raum Ingolstadt, denen zusammen 35 Fälle mit 

einem Gesamtschaden von über 135.000 Euro nachgewiesen werden 

konnten. Die beiden Männer waren bereits im Zeitraum November und 

Dezember 2015 tätig, bis einer der beiden im Dezember auf frischer Tat 

betroffen wurde. Die weiteren Ermittlungen ermöglichten den Nachweis 

bezüglich einer Vielzahl von Einbrüchen. Beide Männer wurden zu 

Haftstrafen verurteilt und sitzen ein. 

 

Straftaten gegen das Leben 

2016 wurden 72 (49) Straftaten gegen das Leben wie Mord, Totschlag, 

fahrlässige Tötung und Abbruch der Schwangerschaft (§ 218 StGB) 

gemeldet. Unter diesen Delikten sind 14 Mordfälle (einschließlich sieben 

Versuche) und 35 Fälle des Totschlags (einschließlich 31 Versuche). 

Gegenüber 2015 ist beim Totschlag ein Anstieg um 13 Fälle festzustellen. 

Die Zahl der Morde bleibt unverändert. Die Aufklärungsquote bei Mord und 

Totschlag liegt bei 100 %. 
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Sexualdelikte 

Zu den Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmungen zählen sexuelle 

Nötigung, Vergewaltigung, Missbrauch, Exhibitionismus sowie das 

Verbreiten pornografischer Schriften. Insgesamt ist dabei ein Anstieg um 

9,5 % auf nunmehr 679 Delikte festzustellen. Nicht zu den Sexualdelikten 

wird die Beleidigung auf sexueller Grundlage gerechnet. Hier ist ein 

Anstieg um 25,4 % auf 336 Fälle festzustellen.  

 

Rohheitsdelikte 

Zu den Rohheitsdelikten zählen Raub, Geiselnahme, Menschenraub aber 

auch Körperverletzung und Nötigung. Insgesamt wurden 11.103 Fälle 

gemeldet, 1.221 Fälle mehr als im Vorjahr (+ 12,4 %). Der Anstieg ist 

zurückzuführen auf vermehrte Streitigkeiten zwischen Zuwanderern, 

vornehmlich in Asylunterkünften. Es wurden 1.817 entsprechende Straf-

taten durch Zuwanderer zur Statistik gemeldet. In Asylunterkünften ereig-

neten sich 1.422 Rohheitsdelikte. Rückläufig sind gefährliche und andere 

Körperverletzungen im öffentlichen Raum um 31 Fälle oder 8,5 Prozent.  

 

Rauschgiftkriminalität / Drogentote 
 

Mit 4.617 Straftaten wurden 15,7 % mehr Verstöße gegen das 

Betäubungsmittelgesetz registriert. Ein deutlicher Anstieg wird bei den 

Verstößen mit Kokain von 51 auf 167 Fälle festgestellt.  

20 Menschen starben an den Folgen des Betäubungsmittelkonsums; zwei 

mehr als im Vorjahr. 

 

Rauschgifttote 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Präsidialbereich Oberbayern Nord 15 19 10 19 13 14 18 20

Bereich KPI Erding 4 4 2 6 5 3 1 3

Bereich KPI Fürstenfeldbruck 4 8 2 7 6 6 4 10

Bereich KPI Ingolstadt 7 7 6 6 2 5 13 7

davon Stadt Ingolstadt 5 5 4 4 2 4 7 3  
 

Straßenkriminalität 

Die Straßenkriminalität stieg nach einem kontinuierlichen Rückgang in den 

vergangen Jahren um 6,1 % auf 11.544 Fälle an. Zahlenmäßig 

bedeutende Anteile machen dabei Sachbeschädigung (4.666 Fälle), 

Fahrraddiebstahl (4.076 Fälle), und Diebstahl an/aus Kraftfahrzeugen 

(1.573) aus. Die gefährliche uns schwer Körperverletzung ist sogar etwas 

zurückgegangen (335 Fälle).  



 

8 

Diebstahl 

18.300 Fälle des Diebstahls verteilen sich auf 7.585 Fälle des 

schweren und 10.715 Fälle des einfachen Diebstahls. Bei beiden 

Bereichen ist ein Anstieg (13,1 % beim schweren und 2,7 % beim 

einfachen Diebstahl) zu verzeichnen. Der Wohnungseinbruch stieg 

auf 1.078 Fälle mit einer Aufklärungsquote von 15,3 % an. 

 

Eigentumsdelikte 2016 2015 Veränderung 

Diebstahl einfach 10.715 10.434 + 2,7 % 

Diebstahl schwer 7.585 6.704 + 13,1 % 

Wohnungseinbruch 1.078 932 + 15,7 % (146) 

Büroeinbruch 568 471 + 20,6 % (97) 

Kiosk/Warenhaus 413 365 + 13,2 % (48) 

Fahrraddiebstahl 4.076 3.499 + 16,5 % 

Ladendiebstahl 2.688 2.453 + 9,6 % 

 

Vermögens- und Fälschungsdelikte 

Die Vermögens- und Fälschungsdelikte sind er einzige Bereich, bei dem 

ein Rückgang um 2,9 % auf 11.181 Straftaten zu verzeichnen ist. Die 

Internetkriminalität, die zum großen Teil diesen Bereich tangiert (Betrug, 

Datenveränderung usw.), hat auf 2.958 Straftaten zugenommen (+ 15,3 

Prozent).Durch Vermögens- und Fälschungsdelikte entstand ein Schaden 

von über 46 Millionen Euro, fast die Hälfte des insgesamt durch Straftaten 

entstandenen Sachadens im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums 

Oberbayern Nord. 

 

Tatort Internet - Internetkriminalität 
 

Angezeigt und bearbeitet wurden bei den Dienststellen des 

Polizeipräsidiums im vergangenen Jahr 2.958 Straftaten, die der 

Internetkriminalität zuzuordnen sind; 392 Straftaten mehr als 

noch im Vorjahr (+ 15,3 %). Seit 2010 ergibt sich ein Anstieg um 46,2 

Prozent. Nach einem leichten Rückgang der Zahl geschädigter Personen 

im Vorjahr verzeichnen wir auch hier wieder einen deutlichen Anstieg. Die 

Schadenssumme ist hingegen auf knapp 1,7 Millionen Euro etwas 

zurückgegangen. Die Aufklärungsquote mit 37 Prozent konnte um 2,4 % 

gesteigert werden.  
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Städte
Anzahl 

Straftaten 1

Veränderung 

zu 2015

Häufigkeits-

zahl (HZ)

Veränderung 

in %

Aufklärungs-

quote

Veränderung 

in %-Punkten

München 97.121 +5,1% 6.696 +3,6% 62,5% +1,1

Nürnberg 45.992 +0,1% 9.018 -1,6% 63,6% +0,9

Augsburg 21.938 -2,4% 7.661 -4,2% 68,6% -0,3

Regensburg 12.916 -6,2% 8.879 -8,2% 59,5% +0,3

Ingolstadt 10.795 +4,6% 8.151 +3,4% 63,7% -1,4

Würzburg 10.686 +3,7% 8.557 +3,2% 68,3% -1,0

Erlangen 6.161 -2,8% 5.687 -4,5% 61,9% -0,4

Fürth 5.950 -0,8% 4.792 -2,9% 65,7% -2,2

Kriminalitätsbelastung in den Landkreisen   
 

 

Bis auf eine Ausnahme, dem Landkreis Erding, stieg die 

Kriminalitätsbelastung in den Landkreisen im Norden Oberbayerns an.  

Die Landkreise Fürstenfeldbruck, Eichstätt, Ebersberg und Neuburg-

Schrobenhausen weisen teilweise zweistellige Zuwachsraten auf. 

Negativer Spitzenreiter mit einem Anstieg von 1.091 Delikten (15,1 %) ist 

der Landkreis Fürstenfeldruck. 

Trotz eines Deliktsanstieges von 351 Straftaten (11,5 %) behält der 

Landkreis Eichstätt seine Stellung als einer der sichersten Landkreise in 

Bayern aufgrund der weiter niedrigen Häufigkeitszahl von 2.640.  

Die Stadt Ingolstadt verzeichnet einen leichten Anstieg der Fallzahlen um 

2,4 Prozent, behält aber seinen guten Status unter den sichersten 

Großstädten in Bayern.  
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Straftaten durch Zuwanderer  
 

Gegen Zuwanderer wurde in 3.503 Fällen wegen Verstößen gegen 

ausländerrechtliche Bestimmungen und in 4.430 Fällen wegen anderer 

Straftaten ermittelt (7,1 % aller Straftaten). Wir stellen einen Anstieg von 

Straftaten durch Zuwanderer um 1.983 Fälle (+ 81,0%) gegenüber dem 

Vorjahr fest.  

Straftaten 

durch 

Zuwanderer                             

Veränderung 

zum Vorjahr

Veränderung               

in %

Straftaten insgsamt 7.933 +1.062 15,5%

Straftaten ohne ausländerrechtl. Verstöße 4.430 +1.983 +81,0%

Straftaten gegen das Leben 17 +12 +240,0%

Sexualdelikte 64 +29 +82,9%

Rohheitsdelikte 1.817 +1.040 +133,8%

davon Raub 29 +4 +16,0%

davon Körperverletzung 1.583 +929 +142,0%

Diebstahl 714 +277 +63,4%

davon Ladendiebstahl 496 +210 +73,4%

Vermögens- und Fälschungsdelikte 1.005 +186 +22,7%

davon Betrug 662 +231 +53,6%

davon Beförderungserschleichung 434 +67 +18,3%

davon Sozialleistungsbetrug 83 +72 +654,5%

sonstige Straftaten nach dem StGB 630 +336 +114,3%

Straftaten gem. Nebengesetzen 3.686 -818 -18,2%

davon Verst. Ausländerrecht 3.503 -921 -20,8%

davon Rauschgiftdelikte 173 +99 +133,8%
 

Den größten Anteil an den Straftaten durch Zuwanderer machen Rohheits- 

und dabei insbesondere die Körperverletzungsdelikte aus.  

Der starke Anstieg beim Sozialleistungsbetrug beruht auf relativ geringen 

Gesamtzahlen in den vergangenen Jahren. Gegen den Trend rückläufig 

zeigen sich die ausländerrechtlichen Verstöße.  

Opfer von Straftaten durch Zuwanderer  
 

2.241 Personen wurden im Jahr 2016 Opfer von Straftaten durch 

Zuwanderer. Im Vorjahr wurden hier noch 961 Opfer registriert. Die Zahl 

deutscher Opfer stieg von 264 auf 551.Eine Aufstellung der Opfer von 

Straftaten durch Zuwanderer zeigt deutlich den überproportionalen Anteil 

an nichtdeutschen Opfern.  
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Eine Ausnahme bilden die Straftaten gegen die sexuelle 

Selbstbestimmung sowie Raub und räuberische Erpressung. So wurden im 

Jahr 2016 insgesamt 67 Personen als Opfer von Sexualdelikten durch 

Zuwanderer zur Statistik gemeldet. Von diesen waren 38 Deutsche und 29 

Ausländer. 

 

Tatort Asylunterkunft  
 

Insgesamt wurden im Zuständigkeitsbereich des PP Oberbayern Nord 

2.367 Straftaten an oder in Asylbewerberunterkünften gemeldet; mehr als 

doppelt so viele als noch im Jahr 2015. Die Aufklärungsquote liegt hier mit 

86,6% sehr hoch und konnte gegenüber dem Vorjahr nochmals um 1,3 

Prozentpunkte gesteigert werden. 

Straftaten gegen das Leben (12 Fälle) sowie gegen die sexuelle 

Selbstbestimmung (24 Fälle) sind prozentual deutlich gestiegen. 

Verglichen mit der Gesamtkriminalität kommen Sexualdelikte nicht häufiger 

vor, Straftaten gegen das Leben jedoch fünfmal häufiger als im 

Durchschnitt. 

Besonders häufig wurde wegen Körperverletzung ermittelt. Waren im Jahr 

2015 noch 528 Fälle registriert worden, mussten im Jahr 2016 1.276 Fälle 

aufgenommen werden. Einige Fälle eskalierten derart, dass es zum 

versuchten Tötungsdelikt und in einem Fall sogar zum vollendeten 

Totschlag kam.  

 

Am 21.02.2016 wurde bei einem Streit zwischen Asylbewerbern in einer 
Unterkunft in Dorfen ein 20-jähriger Senegalese durch einen Mitbewohner 
niedergestochen und starb an den Verletzungen. 
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Besondere Ereignisse aus 2016 in Schlagzeilen 

08.01.2016 Krailling, Lkrs Starnberg,  Werkstattbrand mit hohem 
Sachschaden von ca. 2,5 Millionen Euro 

18.01.2016 Dachau, Vietnamese ersticht seine Ehefrau 

21.02.2016 Dorfen, Lkrs Erding, Tötungsdelikt unter Asylbewerbern 

15.03.2016 Zorneding, Pfarrer erhält Postkarten und Briefe mit 
rassistischem Hintergrund 

10.05.2016 Grafing, Tötungsdelikt am Bahnhof Grafing  

Ein 27-jähriger griff wohllos Personen mit einem Messer 
an und stach auf sie ein. Hierbei wurde ein Mann getötet 
und mehrere schwer verletzt.  

21.05.2016 Jesenwang, Lkrs Fürstenfeldbruck, Flugzeugabsturz mit 
zwei Toten 

13.05.2016 Vorstellung eines Präventionsbusses; Das PP OBN und 
die INVG präsentieren einen Liniebus als Werbeträger für 
Einbruchsprävention.  

23.05.2016 Maisach, Mann tötet Lebenspartnerin und teilt dies 
seinem Anwalt mit.  

07.06.2016 Erding, Aussetzung eines Säuglings vor einem Hotel 

11.06.2016 Ingolstadt, Handfeste Auseinandersetzung in der Altstadt, 
wobei ein Beteiligter verstirbt 

Juli/Aug. 2016 Fürstenfeldbruck, Serie von Brandstiftungen an Pkws 

14.07.2016 Dachau, Raubüberfall eines Rentners in dessen Wohnung 

17.08.2016 Eching, Mutter und 7-jähriger Sohn wurden getötet 

26.08.2016 Manching, Lkrs Pfaffenhofen a.d.Ilm, Absturz eines 
historischen Flugzeuges – ME 109 

31.10.2016 Pliening, Brand einer Traglufthalle, die als 
Asylbewerberunterkunft genutzt wird 

 


